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Peilnge M Ar . 188 der Mrirlsruher Zeitung .
Freitag , 12 . Juli 1889 .

Die Nusstrllung für Unfallverhütung
iN VrrlM . Nachdruck

. »erbot. ».
Bon Eberhard Gothern .

I.
Der Charakter und die allgemeinen Resultate der Ausstellung .

Immer entschiedener macht sich im deutschen Aussiellungswesen
die Tendenz zu Spezialausstellungen geltend - Nur für kleinere
Bezirke vereinigen wir noch in Landes - und Gauausstellungen die
gestimmten Erzeugnisse der Urproduktion und des Gewerbfleißes
und freuen uns an der vielseitigen , harmonischen Ausbildung , die
Ae bei uns genommen . wir aber die Arbeit der Nation
mustern , da berufen wir heutzutage immer nur kleinere Gruppen ,
stellen einzelne Gesichtspunkte auf , eröffnen gleichsam nur eine
engere Konkurrenz . . . . . . ^

Es ist ersichtlich, daß die Ausstellungen hierbei in demselben
Maße , wie sie an Anziehungskraft auf die Massen verlieren —
i >enn auf diese kann man bekanntlich nur durch Masse wirken —,
an Vollständigkeit und innerem Werth gewinnen . An jeder Spe -
zialausstellung lernt der Fachmann und das Publikum erst recht
die Leistungen zu vergleichen und sie in ihrer Gesammtheit zu
würdigen . Sie alle tragen daher auch etwas Lehrhaftes an sich,
und lieber verzichten wir in ihnen auf den gefälligen Eindruck
als auf den genauen Einblick in den Vorgang , wie die Dinge
geworden sind, wie die Sache gemacht wird . Dieser Charakter
des Lehrhaften ist es denn , der bei allen deutschen Ausstellungen
besonders stark hervortritt .

Hat man sonst wohl einzelne Gewerbe eng abgegrenzt und m
Spezialausstellungen vorgeführt . so ist es diesmal sogar nur eine
Idee , ein Gesichtspunkt , der sich bei allen Betrieben wiederholt ,
alle begleitet ohne an sich der herrschende zu sein , was den Gegen¬
stand der Ausstellung bildet : die Verhütung von Unfällen . Unter
diesem Gesichtspunkt sind hier unzählbare Gegenstände aus allen
Berufen vereinigt ; kaum eine menschliche» äußere Thätigkeit , die
nicht vertreten wäre ; das Verschiedenartigste steht hier oft neben
einander , und die komplizirtesten Maschinen sind hier nur wegen
einer unscheinbaren Sicherheitsvorrichtung aufgestellt . Ueberall
aber tritt der leitende , verbindende Gedanke : „was geschieht zur
Abwendung der Gefahren , die aus dem Betriebe für den Arbeiter
hervorgehen ? " deutlich hervor ; überall sucht unser Auge sofort
die mit Zinnoberroth angestrichenen Partien auf , welche die Schutz¬
vorkehrungen anzeigen .

Diese Idee aber ist eine der maßgebenden unseres Zeitalters ;
eine Ausstellung , die ihre Verwirklichung zeigt , greift selber mitten
ein in eine bedeutende Bewegung der Zeit ; sie trägt etwas von
einem Programm an sich . Ihr ist kein Vorwurf daraus zu
machen , wenn hier noch Manches unvollständig und lückenhaft
erscheint , denn sie ist mindestens ebenso sehr dazu bestimmt , auf
Schwächen und Lücken hinzuweisen , als erreichte Resultate rüh¬
mend hervorzuheben . Sie hat jeden anderen Zweck eher als den,
den Beschauer mit voller Befriedigung zu entlassen .

Thäte sie es , so würde diese Beschwichtigung des öffentlichen Ge¬
wissens zu einem höchst bedenklichen Ruhekiffen werden , während
vor Allem noch rastlose Thätigkeit von Nöthen ist . Jetzt aber
bekennt sie selber , daß sie doch fast überall nur löbliche Anfänge
aufzuweisen habe , und daß selbst diese keineswegs so weit ver¬
breitet sind , als sie es sein sollten . Gerade darum ist sie da ;
sie will zugleich anspornen und lehren ; für sie ist der Satz des
Programmes bezeichnend : „ daß auch die einfachsten und gewöhn¬
lichsten Schutzvorrichtungen nicht ausgeschlossen sein sollten ; denn
selbst das Allcrbekannteste sei weiten Interessentenkreisen völlig
unbekannt " .

Ich wollte diese Bemerkung an die Spitze der nachfolgenden
Besprechung stellen, weil es mir ganz allgemein begegnet ist , daß
kein einziger Besucher von dieser Ausstellung wirklich befriedigt
war , während jeder eine Fülle von Belehrung und Anregung
aus ihr mitnahm . Vom großen Publikum sehe ich dabei völlig
ab . Für die Schaulust ist hier fast nichts gegeben und beinahe
jeder Gegenstand erfordert erneutes Nachdenken . Man erblickt
denn auch in den Jnnenräumen der Ausstellung fast nur solche
Besucher , die eine einzelne Gruppe von Gegenständen mit der
sorgfältigen Miene des Kenners prüfen und erst gegen Abend
versammeln sich in den weiten Räumen des Ausstellungsparkes
und in dem kleinen Theater , das zunächst zur Vorführung aller
Sicherheitsvorrichtungen erbaut ist, die Scharen der erholungs¬
bedürftigen Berliner .

Hätte man nun warten sollen , bis die Maßregeln der Unfall¬
verhütung zugleich wirksamer und allgemeiner geworden wären ?
Die Ausstellung hätte gewiß dabei gewonnen ; ihre praktische'Bedeutsamkeit aber hätte eben so viel eingebüßt . In der That :
sie hat sich gerade im gegenwärtigen Zeitpunkte als nothwendig
herausgestellt , wo das Unfallversicherungsgesetz mit allen Zusätzen
und Nachträgen völlig durchgeführt ist , die Berufsgenossenschaf¬
ten auf einige Jahre der Thätigkeit zurückblicken, ihre Vorschrif¬
ten zur Verhütung von Unfällen zwar erlassen sind, aber sich noch
fortwährend weiterbilden und die Durchführung noch auf mancher¬
lei Schwierigkeiten trifft . Diese Ausstellung führt uns so zu
sagen mitten in ein Manöver hinein , das im vollen Gange ist,und das ist im Grunde viel lehrreicher ; wenn auch lange nicht
so bequem als eine glänzende Parade .

Aus der Geschichte ihrer Entstehung geht vielleicht am deut¬
lichsten hervor , wie zeitgemäß diese Ausstellung ist. Sie war
ursprünglich der Gedanke eines kleinen Interessentenkreises und
sollte nur einem besonderen praktischen Zwecke dienen ; aber als
man an die Ausführung ging , setzte sich , man darf sagen unbe¬
absichtigt , die Idee in ihrem vollen Umfange von selber durch .
Die Berufsgenoffenst der Brauer hatte peinlich bemerkt , daß ihre
Ilnfallsziffer zu den höchsten gehöre und nur von jenen mißglück¬
ten Genossenschaften übertroffen werde , die vorwiegend Kleinbe¬
triebe umschließen . Eine Zusammenstellung aller Vorschriften
und Vorkehrungen zur Aufklärung der Berufsgenoffen schien
wünschenswerth , um diese Anzahl herabzumindern und dadurchdie Kosten zu verringern .

Die Brauerei aber berührt sich mit einer großen Anzahl anderer
Industrien : sie wendet Maschinenkraft in umfassender Weise an ;
Fahrstühle und Aufzüge sind für sie fast ebenso unerläßlich wie
für e,n Bergwerk ; sie stützt sich auf die Nachtarbeit , also sind
Beleuchtung und Feuersgefahr für sie wichtigste Fragen ; siearbeitet bei hohen Temperaturen und muß deshalb auf gute Ven¬
tilation ein großes Gewicht legen ; sie ist nahe verwandt mit der

chemischen Industrie und theilt mit ihr eine Reihe von Gefahren .
Wollte man auch nur i h r Programm vollständig machen , so war
damit ein Uebergreifeninach allen Seiten hin gegeben .

Man entschloß sich, -statt einer Brauereiausstellung eine allge¬
meine deutsche Unfallverhütungsausstellung in 's Werk zu setzen :
und man sagte sich , daß dieselben Anlässe zu Unfällen , wenn
auch nicht in gleicher Stärke , überall gegeben seien . Aber sofort
sab man sich wieder vor die Frage einer Erweiterung des Pro¬
grammes gestellt : bekanntlich bietet es für die Praxis unserer
sozialen Gesetzgebung immer den heikelsten Punkt , genau die
Krankheit vom Unfall zu unterscheiden . Vollends ganz un¬
trennbar von einander sind die Vorkehrungen , die den Arbeiter
vor beiden schützen sollen . Zieht man aber einmal die Vorbeugung

- vor Krankheit , d . h . die Arbeiter - Hygiene , in den Kreis von
Dingen , die hier zur Anschauung gebracht werden sollen , so ist
es ganz unerläßlich , daß auch alle Woblfahrtseinrichtungen zu¬
gleich mit erscheinen ; denn sie hängen unter einander aufs engste
zusammen , sie werden von denselben Menschen und in derselben
Weise gehandhabt . Hiermit hat sich als Schlußergebniß eine
Ausstellung von Maßregeln der Fürsorge des Arbeitgebers für
den Arbeiter herausgestellt und als einzige Erinnerung an den
ursprünglichen Ausgangspunkt bleibt nur die Thatsache zurück,
daß die Brauer gewissermaßen die Rolle des Festgebers über¬
nommen haben . Sie stehen an der Spitze des Komito 's und
haben allein den großen Garantiefonds gezeichnet .

Immerhin bleiben die Vorkehrungen gegen Unfälle in dieser
Ausstellung , die hiervon ihren Namen trägt , die wichtigsten .
Sie sollen vollständig vertreten sein , von den anderen mögen
Proben genügen . Demungeachtet dürste sich das allgemeine , das
volkswirthschaftliche Interesse noch mehr dem zuwenden » was als
Nebensache behandelt werden mußte . »Hierfür findet sich reichliches
und interessantes Material vor ; aber auch in Bezug auf dieses
macht sich die Doppelseitigkeit der Ausstellung geltend .

Wo es sich um die Unfallsverhütung handelt , da stehen die
Thatfachen zweifellos und greifbar vor uns . Der Techniker sieht
die Maschine im Betrieb , er sieht die Schutzvorrichtungen in
Thätigkeit . und selbst, wo ihm nur das Modell gegeben ist, hat
er alle Voraussetzungen in der Hand , um sich ein sachgemäßes
Urtheil zu bilden . Anders , wo wir zu den Wohlfahrtseinrichtungen
gelangen . Hier erhalten wir Darstellungen , die zwar durch reich¬
liches Anschauungsmaterial unterstützt sind , aber doch zunächst
nur die eigenen Ansichten der Veranstalter über die Richtigkeit
und die Erfolge der eingeschlagenen Wege uns mittheilen . Da
ist es nur natürlich , wenn diese Darstellungen nach Möglichkeit
ein günstiges Bild erwecken wollen .

Dieser Unterschied ist für den, der genauer zusieht , in der
That ganz auffallend . Wir sahen bereits : in der eigentlichen
Unfallverhütung lassen es die Arbeitgeber an aller wünschens -
werthen Offenheit nicht fehlen . Die Versäumniß des Einen müssen' eben in Folge der berufsgenoffenschaftlichen Organisation die
Geldbeutel Aller tragen helfen . In der Arbeiterfürsorge abersucht
so Mancher , der nur etwas gethan hat , dieses Etwas auch als
unübertrefflich auszugeben . Es spielt in viele der Denkschriften
eine starke Selbstgefälligkeit mit hinein , und hier ist deshalb
strenge Kritik am Platze , wenn wir nicht dem philiströsen Be¬
hagen , „wie herrlich weit wir es gebracht haben "

, verfallen wollen .
Eine große Anzahl von Besuchern wird endlich diese Ausstel¬

lung unter einem wiederum verschiedenen Gesichtspunkte ansehen :
dem Techniker ist sie in erster Linie eine Maschinenausstellung .
Die Schutzvorrichtungen an der Maschine weiß er zu schätzen»
aber über ihren Werth entscheidet doch für ihn ihre Leistungs¬
fähigkeit . Wie rastlos die Technik die Dampfkraft und die
Wasserkräfte besser auszunützen bestrebt ist, kann auch nur der
Sachkundige genügend auseinandersetzen , hingegen mag hier die
volkswirthschaftlich bedeutende Thatsache hcrvorgehoben werden ,
daß auch diese Ausstellung wieder das beschleunigte Vordringen
der Elektrizität und der Gaskraft zeigt .

Der Stadtbahnbogen , in dem Siemens und Halskc ihre Se -
^ »aratausstellung eingerichtet haben und der des Abends in wahr¬

haft überschwänglichem Lichterglanze strahlt , bildet eine der an¬
ziehendsten Abtheilungen . Er enthält unter Anderm eine beson¬
dere Sammlung „ Apparate von historischer Bedeutung " . Hier
geht aber die „ Geschichte" rasch vorwärts ; denn vielfach sind
Systeme von bewundernswerther Präzision , die nur ein paar
Jahre zurückliegen, schon diesem thatenlosen Ehrenplätze über¬
wiesen . Hundertfach sind die Beziehungen , die zwischen der Elek¬
trizität , welche die Nachrichtenvcrmittlung , die genaue Zeitver -
gleichung , die Kraftübertragung , die sofortige Ausschaltung be¬
wegter Theile am sichersten ermöglicht , und zwischen der Un¬
fallverhütung sich ergeben . Bisweilen , z . B . wo es sich um das
Aufhalten der Maschine im Moment des Unfalls handelt , mag
man sich nur fragen , ob nicht ein solcher Apparat auch eine
kaum vorhandene Präzision der Menschen voraussetzt . Eins
aber kann man schon jetzt mit Entschiedenheit betonen : für die
Beleuchtung der Fabrikräume ist die Elektrizität , die nur Licht
ausstrahlt , keine Luft verbraucht , keine Wärme entwickelt , unbe¬
strittene Siegerin geblieben.

Geht doch eine große Anzahl der berufenen Stimmen dahin ,
daß sie es auch für die Straßenbeleuchtung bereits sei und für
die des Privathauses binnen kurzem werden müsse . In der That
sind es auch vielfach nicht mehr technische Bedenken oder erhöhte
Kosten , welche die Ausbreitung der elektrischen Beleuchtung noch
hintanhalten , sondern die richtige wirthschaftliche Erwägung , daß
man das ungeheure in den Gasanlagen fixirte Kapital nicht ohne
Weiteres brach legen dürfe . Gerade hier bietet sich die technische
Verwendung des Gases als Kraftquelle , als der erwünschteste
Ausweg , und deßhalb ist ein Verhalten wie das unserer Stadt
das richtige , welche allmählig die Gasbereitung diesen Zwecken
entgegenführt und dem Benützer hierfür erhöhte Vortheile gewährt .

Die Ausstellung zeigt schlagend , welche raschen Fortschritte die
Fabrikation von Gaskraftmaschinen gemacht hat , seitdem das
Patent des Erfinders , das seine guten Dienste gethan hatte , in¬
folge ungeschickter Fassung vernichtet werden konnte . Bisher
war der Gasmotor seiner ursprünglichen Tendenz treu geblieben :
die Maschinenkraft des Kleinbetriebes zu sein ; neuerdings sehen
wir ihn , ohne daß er jene erste Aufgabe verlassen hätte , zugleich
in lebhafte Konkurrenz mit der Dampfmaschine treten . Die
großen Zwillingsmaschinen , die aus derDeutzer und der Hanno¬
verischen Fabrik hervorgchen , repräsentiren 20 und mehr Pferde¬
kräfte . Auf der gewöhnlichen hohlen Diele fcstgeschraubt , nach
Belieben in Gang und in Ruhe gesetzt , funktionircn sie ohne

Hitze, Rauch , Geräusch . In der großen Halle , in der gegen 20
Motoren der verschiedensten Systeme die mannigfaltigsten Ma¬
schinen treiben und z . B . eine ganze Chokoladenfabrik inTHStig -
keit setzen , herrscht absolute Kirchenstille . Diese Vorzüge vor den
Dampfmaschinen werden auch dem Laien sofort kar , wenn erdann in die Räume Übertritt , die für jene bestimmt sind . Ob siefür eine erfolgreiche Konkurrenz genügen , bleibt abzuwarten . Für -
Großbetriebe , die nicht beständig die Maschinenkraft verwerthen ,wie Druckereien , scheinen aber in der That die Gasmotoren schon
gesiegt zu haben .

Der volkswirthschaftlichen Betrachtung zeigt sich aber an dieser
Entwicklung deutlich , daß die starre Nothwendigkeit : in der Be¬
schaffung der Triebkraft , in der technischenHerrstellung der Waare
mit dem Pfennig zu rechnen , weil der letzte Pfennig die Ueber -
legenheit entscheidet , der größte und segensreichste Sporn der
Tcchnik ist , während dieselbe Tendenz , wo sie die Ueberlegenheit
im Handel schaffen soll , zum Bcrhängniß für Arbeitgeber und
Arbeiter wird .

Ueberblicken wir nun , ehe wir in 's Einzelne gehen , in welcher
Weise uns dieses überaus große Material vor Augen geführt
wird . Kommt doch in Ausstellungen auf diese äußere Form , aufdas Arrangement so außerordentlich viel an . Mau kann aller¬
dings sofort hinzusetzen : Bei keiner Ausstellung kommt sowenig
darauf an , wie bei dieser ; denn jeder , der sich für die hier aus¬
gestellten Dinge interessirt , wird sie auch zu finden wissen . Diesen
Milderungsgrund mag man zubilligen ; im Uebrigen aber muß
man leider auch diesmal dieselbe Klage erheben , die bei unfern
Ausstellungen nachgerade stereotyp geworden ist : Unsere deutschen
Komitös verstehen es ausgezeichnet , im Einzelnen geschmackvoll,
logisch , übersichtlich aufzustellen und anzuordnen , aber das Ge -
sammtarrangement fällt ihnen regelmäßig aus der Hand . Die
deutsche Vielköpfigkeit und überpaupt der Mangel an ästhetischem
Sinne für Gesammtwirkungen macht sich unterschiedslos auf allen
Ausstellungen geltend .

Um z . B . die vortreffliche Ausstellung der Staatseisenbahnen
aufzunehmen , hat man über ein paar Geleise der Lehrter Bahn
einen gewöhnlichen Schuppen geschlagen und auf allen weiteren
Schmuck verzichtet.

Die reichhaltigste aller Ausstellungsgruppen , die des Bergbaus ,
ist wenigstens an fünf verschiedenen Orten zerstreut ; in keinem
Saale ist auch nur der Versuch einer centralen Gruppirung ge¬
macht . Die Wohlfahrtseinrichtungen muß man sich überhaupt
an allen Orten und Enden zusammensuchen . Für das Ganze
ist ein Katalog nach einem sehr scharfsinnigen Systeme ange¬
fertigt worden , den man zu Hause mit Vortheil studirt ; nur
Schade , daß das System der Aufstellung an Ort und Stelle ein
ganz anderes ist. Ich habe dort denn auch niemals gesehen , daß
jemand den Katalog benützt hätte , aus dem einfachen Grunde ,
weil er nicht zu benützen ist.

Verkennen wir auf der andern Seite auch nicht die Schwierig¬
keiten, denen die Aufstellung unterlag . Die beiden fremden Län¬
der , die sich an der Ausstellung betheiligen , Oesterreich und Bel¬
gien , haben ihre gesonderten Abtheilungen behalten wollen . Bor -
Allem : die Maschinen im Betriebe verlangten eine gesonderte
Aufstellung , sie waren oft nicht zu vereinigen mit den Hilfs¬
mitteln der Anschauung , die hier eben solches Recht genießen ,
den Modellen , Plänen und Uebersichten. Vergessen wir auch
nicht , wie viel des Gelungenen im einzelnen zu nennen wäre :
das Feldlazareth . das Theater , die Marineabtheilung , vor Allem
das Brauhaus mit seinen Hilfsgebäuden und Hilfsgewerben in
nächster Umgebung .

Wie gesagt : wer die Ausstellung studiren will , sieht über Män¬
gel und Formlosigkeiten rasch hinweg, aber um ihr in der Gunst
des Publikums , auf die man doch auch diesmal schon aus finan¬
ziellen Gründen nicht ganz verzichten will , einen Platz zu er¬
werben , hätte nach dieser Richtung hin schon etwas mehr ge¬
schehen können .

LanLwirttzschaftl . Versammlungen und Besprechungen .
Am Sonntag den 14. d . M .

Ettenheim . Nachm . 3 Uhr , im Badwirthshause zu E t ten -
heim Münster Besprechung . Herr Landwirthschaftsinspektor
Römer aus Freiburg wird die Besprechung mit einem Bor¬
trag über die Förderung der Geflügelhaltung einleiten .

Buchen . Nachm . 2^ Uhr , in der Gastwirthschaft zum „Roß "
in Limb ach unter Mitwirkung des Herrn Landwirthschafts -
inspektors Schmid von Tauberbischofshcim Besprechung über
„ Schweinezucht " .

Literatur .
An der Spitze des 1 . Heftes vom 84 . Bande der Preußische «

Jahrbücher (Berlin , G . Reimer ) stehen einige Sätze „ Zum
Abschied" von Heinrich v . Treitschke , in denen der be¬
rühmte Historiker , der vor 31 Jahren als jüngster Mitarbeiter
dieser Zeitschrift deitrat und seit langer Zeit , zuerst allein , später
mit Hans Delbrück als deren Herausgeber thätig war , von
ihren Lesern sich verabschiedet. Es folgen sodann nachstehende
Artikel : Gottfried Keller von vr . Franz Servars — Der
Ursprung der Oper von Karl Krebs — Die Christenverfol¬
gung unter Dioclctian und seinen Nachfolgern von Prof . Ur .
Gustav Krüger — Das neue wirthschaftspolitische System in
Schweden von Heinrich Martens . Hieran schließt sich die
Politische Korrespondenz und Notizen . Als Herausgeber zeich¬
net Hans Delbrück .

Soeben erschien die Nummer 1 der vom Redaktionsausschuß
des VII . deutschen Turnfestes herausgegebenen , von I .
v. Schmaedel redigirten Festzeituug . Für Alle , die in den
vollständigen Besitz des mindestens 12 Nummern umfassenden
Festblattes kommen wollen , erscheint es rathsam , sich diesen durch
baldiges Abonnement zu sichern . Dieselbe kann durch sämmtliche
Buchhandlungen , sowie durch die Post bezogen werden . Bon dem
Inhalte dieser Nummern erwähnen wir : den „Festruf ", Gedicht
von I . v . Schmaedel ; „Turnermarschlied "

, komponirt von Max
Zenger ; ..Leibesübung und körperliches Wohlsein » Ein Ruf zum
Turnen " von vr - F . A . Schmidt in Bonn ; „ Des Turners
Wahlspruch ", Gedicht von 0r . K . Waßmannsdorfs in Heidel¬
berg ; „Vorgeschichte der Festbauten " u . s. w . Der künstlerische
Schmuck besteht in einem dem turnerischen Gedanken in kräftigen
Formen Ausdruck gebenden „ Titelblatt " von Professor Rud . Seitz ;
dann einem ganz vortrefflichen Bildniß des Allerhöchsten Pro -



tektors des Festes , Seiner König! . Hoheit des Prinz -Regenten,
nach dem Originalölbild von Rud . Wimmer ; dem „Hauptein¬
gang zum Festplatz " ; den vier Wirtschaften „Zum Vater Jahn " ,
„Zum Tatzelwurm" , „Zur deutschen Eiche" und „Krug zum
grünen Kranze "

, nach Zeichnungen von R . Frosch ; einer „ An¬
sicht des großen Fahrgerüstes zum Bau der Festhalle "

; dem Ent¬
wurf der „Festkarte" von Professor Franz Widnmann und end¬
lich einem „Situationsplan des Festplatzes " . Den Schluß bilden
„Anzeigen" . Annahmestelle für letztere bei Rud . Masse in Mün¬
chen . Auch für die weiteren Nummern liegen schon werthvolle
schriftstellerische und künstlerische Beiträge vor. Es sollen vor
dem Feste noch etwa drei , während desselben täglich eine Nummer
und die übrigen Nummern nach dem Feste erscheinen .

Handel und Verkehr .
Berlin , 9 . Juli . (Wochenausweis der Deutschen

Rcichsbank ) vom 6 . Juli gegen den Ausweis vom 29. Juni .
Aktiva . M . M .

Metallbestand . 900 419 000 - 10411000
Reichskassenscheine . 20216 000 — 222 000
Ändere Banknoten . 9 462 000 4- 859 000
Wechsel . 534 036000 - 18661 000

Lombardforderungen . 93 317 000 — 10 699 000
Effekten . 10 346 OM 89000
Sonstige Aktiva . 36 424 000 - 206 000

Passiva .
Grundkapital . 120000000 unverändert
Reservefond . 24 435 000 unverändert
Notenumlauf . 1072127 000 — 29 214 000
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten 383 616 000 — 8 184 000
Sonstige Passiva . 1253 000 — 569 000

Wie « , 9 . Juli . ( Wochenausweis der Oesterr .-
Unqar . Bank ) vom 7 . Juli gegen den Ausweis vom 29 . Juni .

Notenumlauf . 400106 000 fl. -i- 1111000 fl.
Metallschatz in Silber . 158220000 fl . 4- 704000 fl.

do. in Gold . . 54 360 000 fl. -4- 55 000 fl .
In Gold zahlbare Wechsel 24 975 000 fl . — 17 000 fl .
Portefeuille . 154 831 000 fl . — 883 000 fl .
Lombardbestände. . . . 23 175000 fl. — 98 000 fl.
Hypothekendarlehen . . . 109 064 000 fl. — 17 000 fl.
Pfandbriefe in Umlauf . 102406000 fl. P - 169000 fl.
Breme » , 10 . Juli . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬

dard white looo 7 .05 . Still . — Amerik . Schweineschmalz (Ar-
mour ) 332,4 .

Pest , 10. Juli . Weizen loco ruhig , per Herbst8 .05 G . , 8 .07 B .
Hafer Per Herbst 5 .80 G . , 5.82 B . Mais per Juli - August 4 . 75 G .,

4 .77 B -, Per Mai -Juni 1890 5 .20 G -, 5 .22 B . Kohlreps per
Aug.-Sept . 16Vs- Wetter : schön.

Antwerpen , 10 . Juli . Petroleum- Markt. Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 17 '

« , per Juli 17 ' / «, per
August 18 , per September -Dezember 181'

« . Fest . Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt, oispon . , 89V« Frcs .

Pari » , 10 . Juli . Rüböl per Juli 62 . — , per August 62 .25, per
Sept .-Dez. 63 .50, per Januar -April 60 .— . Beh. — Spiritus
per Juli 41 .50, per Januar -April 43. —. Still . — Zucker, weißer.Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Juli 66 .25 , ver Okt.-Jan . 43 . 56 .
Weichend . — Mehl , 12 Marques , ver Juli 52 .— , per August
52 . 75, per Sept . -Dez . 52 .80, per Nov .-Febr - 52 .80 . Beh. —
Weizen per Juli 22 .25 , per Aug . 22 .40 , per Sept .-Dez. 22 .80,
per Nov . -Febr . 22 .90 . Still . — Roggen per Juli 13.90, per
Aua . 13.75 , per Sept . -Dez. 14 . —, per Nov . - Febr . 14.— . Still .— Talg 55 . — . Wetter : schön.

New - Hark , 9 . Juli . (Schlußkurse . ) Petroleum in New-
Aork 7 .20 , dto . in Philadelphia 7 . 10 , Mehl 3.30, Rother Winter¬
weizen 0.90 ' /„ Mais (New) 43V2 , Zucker fair resining Muscov .
7V« , Kaffee , fair Rio 16 '/, . Schmalz per August 6 . 75 , Getreide¬
fracht nach Liverpool 3. Baumwolle -Zufuhr vom Tage — B .<
dto . Ausfuhr nach Großbritannien — B . . Ausfuhr nach dem
Continent — B . , Baumwolle per Okt . 9 .96 , per Nov . 9 .88 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Feste ReduktionSVerhältnifle: 1 Thlr. — 3 Rmk̂ 7 Gulveu südd . uad holländ.
— 1L Rmk., 1 Gulden ö. W. - L Rmk ., i Franc — 80 Pf. Frankfurter Kurse vom 10. Juli 18ü9. l Lira , . 80 P

rubel -
Staatspapiere.

Baden 4 Obligat , fl . 103 . —
„ 4 „ M . 104.60
„ 4Obl . V. 1886M . 108.80

Bayern 4 Oblig . M . 106 .50
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 108 .10

3Vz °/» „ 104.30
Preußen 4 °/, Consols M - 107 .—

„ 3Vr °
o Consols M . 104 .30

Wtbg . 4 ' /, Obl . v . 78/79 M103 .80
, 4 Obl - v . 75/80 M . 103 .70

Oesterreich . 4 Goldrente fl . 94 .20
„ 4 ' /z Silberr . fl. 72 .70
> 4 ' /z Papierr - fl. 71 .80
„ 5Papierr . v . 1881 85 50

Ungarn 4 Goldrente fl . 86 . —
Italien 5 Rente Fr . 96 .—
5' /» Rumänische Rente 96 .50
Rumänien 6 Obl . M . 107 .40
Rußland 5 Obl . . 1862 «c —

„ Obl . v . 1877 «e - .-
„ 511 Oriental . PR 63 .60
„ 4 Cons . v . 1880R . 89 .50

99 .60
66 .60
84 .30

103 -
74.60

101 .20
90 .70

104 .30

3 Ausländ . Lstr .
Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 3 ' /« Berner Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .
Egypten 5 Privil . Lstr .
S .-Ämerik -5Argt . Goldanl . 96 . 10

Bank -Aktien.
4 ' /- Deutsche R .-Bank M . 134 .10
4 Badische Bank Thlr . 110 . 10
5 Basler Bankverein Fr . 154 .—
4 Berlin . Handelges. M . 168 .—
4 Darmstädter Bank fl. 161 .50
4 Deutsche Bank M . 168 .50
4 Deutsche Vereinsb. M . 110 .90
4D .Unionb.M .65° oE.M . 96 -
4 Disc . -Kommand. Thlr . 226 .90
5 Oest. Kreditanstalt fl . 258 ' /?
4 Rhein . KreditbankThlr . 124 .30
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40"/« einbezahlt Thlr . 127 .60

Eisenbahn -Aktien . 3
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 165.— 5
4 ' /z Pfälz , Max -Bahn fl . 159 .— 4Uz. Max
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm- West-Bahn fl.
5 Gal .Karl -8udw.-B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl
5 Oest.Süd -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest fl.
5 „ „ lüt .S . fl.

Eisenbahn -Prioritaten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 102 .30
5 Mähr - Grenz-Bahn fl.
5 Oest . Nordwest-Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . l -it . L . fl.
5 Oest -Nordw . I-it . ö . fl .
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gald

steuerfrei M . 72 . -
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 101 .50
4 Vorarlberger fl . 81 .—

128 .20
155 —

164 '/2
191' «
104 -/.
159 -/-

185

107 .10
92 .20
91 .10

Ml . gar . E .-B .- kl . Fr .
Kotthard IV Ser . Fr .

., 1 Pfd . — so Rmk., 1 Dollar — 4 Rmk. SS Pfg ., I Silier ,
r Rmk. »o Pfg ., i Mark Bank» — i Rmk. so Pfg .

60 .20
106 .10
104 .70

4 Schweiz. Central 104 40
5 Süd -Bahn Prior , fl. 102.40
3 Süd -Bahn Fr . 62 .80
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 108 .40
3 dto . I—VIIIL . Fr . 84 .40
3 Livor. lut . 6,01 u . v2 Fr . 66.
5 Toscan . Central Fr . 105 .30
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103 .30
6 Southern Pacific ofC. ldl 114 .30

Pfandbriefe .
4 Pr . B .-C .-A. VII-IX M . 102 .80
4 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä 100 M . — —
4 Rh . HyP. S . 43-49 M . 100 .50
3-/- dto . M . 99 .90

Verzinsliche Loose.
3-/- Cöln-Mind . Thlr . 100 143 . -
4 Bayrische „ 100 147 .50
4 Badische „ IM 145 .80
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 135 .50

3 Oldenburger Thlr . 40 134 .70 20 Fr .-St . 16.28
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 — .— Souvereigns 20.35
5 „ v . 1860 fl. 500 123 .30 Obligationen «nd Jndnftrie -
4 Raab - Grazer Thlr . IM 108 .50 , Aktie«.

3Vr Freiburg Obl . (4 .— ) —
3 Karlsruher Obl . 94 .40

zer
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Braunschw. Thlr . 20-Loose — .—
Oest . fl . 1.00-Loose v . 1864 304 .50
Oesterr. Kreditloose fl . IM

von 1858 318 —
Ungar . Staatsloose fl . IM 254 .—
Ansbacher fl . 7-Loose 36 .90
Augsburger fl . 7-8oose
Freiburger Fr . 15-Loose 32 .50
Mailänder Fr . 10-Loose 19 .80
Meininger fl . 7-Loose 27 .20
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel «nd Sorte «
Paris kurz Fr . IM 81 .20
Wien kurz fl . IM 171 .40
Amsterdam kurz fl- 100 169 .60
London kurz 1 Pf - St . 20 .45
Dollars in Gold 4 .16

Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . — .—
Karlsruh . Maschinellstdto . 130 .—
Bad . Zuckerst, ohne Zs . 121 .30
3°/oDeutsch .Phön .20°/oEz. 220 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/o

bez . Thlr . 128 .—
5 Westeregeln Alkali 183 .10
5 Hyp . Obl . d . Dortmund . 111.70

Union
5 Hyp . Änl . d . Oest. Alpin

Montgs 101 .30
4Rom II—VI Lire 92 .—

Standesherrl . Anlehen .
3-/r Fst - Asenbrg-Birst . M . 95 .70
Reichsbank Discont 3 "/,
Franks. Bank Discont 3 ' /,

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

X .250 .2 . Nr . 12,300 . Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht Lörrach hat heute
verfügt :

Landwirth Johann Heinrich Stöck -
lin in Binzen besitzt auf Ableben sei¬
nes Vaters Jakob Friedrich Stöcklin
auf Gemarkung Wintcrsweiler :

17 Ar 6 Meter Wald (Lager¬
buch Nr . 3177 ) unter dem Map -
pachweg , neben Gemeinde Win¬
tersweiler und Jakob Schlegel,

ohne genügende Erwerbsurkunden .
Auf Antrag desselben werden Die¬

jenigen , welche an dem benannten
Grundstücke in den Grund - und Unter-
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
gulsverbande beruhende Rechte haben ,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf

Donnerstag , 31 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden, widri¬
genfalls sie mit ihren Ansprüchen dem
Ausgebotskläger gegenüber ausgeschlos¬
sen werden .

Lörrach , den 4 . Juli 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

Konkursversahren.
L . 311 . Nr . 29,967. Heidelberg .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Johannes Hoffmann in Heidelberg
wird heute , am 9 . Juli 1889 , Nach¬
mittags 4 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Herr Waisenrichter I . C . Winter hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15. August 1889

bei dem Gerichte, entweder schriftlich
oder zum Protokoll des Gcrichtsschrei-
bers unter Beifügung der urkundlichen
Beweisstücke oder einer Abschrift der¬
selben , anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines definitiven Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände auf
Donnerstag den 1 . August 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
Zimmer Nr . 2,

sowie zur Prüfung der angcmeldetenFor¬
derungen auf
^ «Freitag den 30 . August 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte— Zim¬
mer Nr . 2 — Termin anberaumr.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgep
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 15 . Au -
gugust 1889 Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 9 . Juli 1889 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

gez. vr . Hummel.
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Fabian .

X.292 .2 . Nr . 7105 . Boxberg . Ueber
das Vermögen des Emanuel Fisch ,
Kaufmann zu Eubigheim , wird , da die

Zahlungsunfähigkeit desselben durch die
Angaben des Schuldners in Verbin¬
dung mit den vorgelegtenVollstreckungs¬
akten des Gerichtsvollziehers Tröndle
dahier glaubhaft gemacht rst , heute am
8 . Juli 1889 , Nachmittags 4 Uhr ,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Gr . Herr Notar Welker dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 9.
August 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretendenfalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 30 . Juli 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag den 22 . August 1889 ,

Vormittags 9Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aüfgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 30 . Juli 1889 Anzeige
zu machen .

Boxberg, den 8 . Juli 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Speckner .
Bermögensabsonderuugen.

L 295 . Nr . 4636 . Offenburg .
Die Ehefrau des Bierbrauers Wilhelm
Neef , Pauline , geborne Haberstroh in
Triberg , wurde durch Urtheil der Civil-
kammer III dahier unterm Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntmß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 5 . Juli 1889 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Wächter .

T .297 . Nr . 6229 . Freiburg . Durch
Urtheil der II . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Leo Winkler ,
Stefanie , geborne Sprich in Liel , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern .

Freiburg , den 4 . Juli 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Waag .

Entmündigung.
L .293 . Nr . 12,160 . Lörrach . Michael

N es er Witwe, Karoline , geb. Dreher
von Warmbach , z . Zt . in der Krers -
pflegeanstalt in Wrechs , wurde unterm
7 . Juni d . I . , Nr . 10,485 , wegen Gei¬
stesschwäche nach L .R .S . 489 entmün¬
digt und heute Heinrich Kirchhofer ,
Landwirth in Warmbach, als Vormund
derselben ernannt .

Lörrach , den 3 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amrsgericht.

N ü ß l e .
Erbeiuwetsungen.

-k .258 . 2 . Nr . 8472 . Engen . Jo¬
hann Billringer Witwe, Cäcilie, ge¬
borne Bclzer von Binningen , hat um

Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasses ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb
vier Wochen Einsprachen dagegen da¬
hier erhoben werden .

Engen , den 5 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gieß ler .
X .257 .2 . Nr . 8480 . Engen . An¬

ton Kratzmeier , Schneider in Wiechs,
hat um Einweisung in den Besitz und
die Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau , Rosalia Heer , ge¬
beten . Diesem Gesuch wird entspro¬
chen , wenn nicht innerhalb 4 Wochen
dagegenEinsprache dahier erhoben wird.

Engen , den 5 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gießler .
L .251 .2 . Nr . 30,193. Mannheim .

Die Witwe des Landwirths Valentin
Back V . , Charlotte , geb . Stephan in
Feudenheim, hat um Einsetzung in die
Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird enftprochen ,
wenn nicht innerhalb sechsWochen
Einsprache erhoben wird.

Mannheim , den 4 . Juli 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
X .313 . 1 . Nr . 32,083. Mannheim .

Landwirth Johann Spo nagel Witwe,
Elisabeth« , geborne Leonhard in Feu¬
denheim , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehe¬
mannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb sechs Wochen
Einsprache erhoben wird.

Mannheim , den 9 . Juli 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
X .3I2 . 1 . Nr . 6278 . Staufen . Die

Witwe des Metzgers Heinrich Pfaff
von Pfaffenweiler , Theresia , geborne
Schuble , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ge¬
nannten verstorbenen Ehemannes nach¬
gesucht . Diesem Gesuch wird entspro?
chen werden , wenn nicht innerhalb 6
Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird.

Staufen , den 9 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Spiegelhalter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Dufner .
Erbvorladungen.

k .307 . 1 . Breisach . FriedrikeLeon¬
hard von Jhringen , angeblich Ehefrau
des Albert Fröhlich in Toledo im
Staate Ohio , ist am Nachlasse ihres
Vaters , des Schneiders Johann Leon¬
hard in Jhringen , kraft Gesetzes niit
erbberechtigt . Das an dieselbe zur Post
gegebene Schreiben über den Erbanfall
kam als unbestellbar zurück Friedrike
Leonhard wird nun aufgefordert, ihre
Erbansprüche

binnen drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie
nicht weiter berücksichtigt wird.

Breisach, den 10 . Juli 1889 .
Großh . Notar

K u ry .
-k .235 .2. Mannheim . Zur Ver-

lafsenschaft . der Auguste Karl , ledigen
Kleidermacherin in Mannheim , sind die
nächsten Verwandten väterlicher Seite
zur Erbschaft mitberufen. Der Vater

war der am 25 . Juli 1865 dahier ver¬
storbene hiesige Bürger und Hutmacher
Friedrich Karl aus Dippoldiswalde bei
Dresden und gebührt die dem väter¬
lichen Stamme zufallende Hälfte dem
oder den Erben des Stammes , welche
die nächsten im Grade sind .

Diejenigen , welche Erbansprüche zu
machen berechtigt sind, wollen solche

binnen drei Monaten
unter Vorlage der Beweisurkunden über
die Verwandtschaft mit der Erblasserin
bei dem Unterzeichneten Notar als zu¬
ständigem Theilungsbeamten geltend
machen , andernfalls die Erbschaft den
Verwandten mütterlicher Seite allein
zufallen würde.

Mannheim , den 25 . Juni 1889 .
Der Großh . bad . Notar :

Deetken .
Handelsregistereintriige.

X286. Nr . 7422,7396 . Weinheim .
In das Firmenregister wurde heute
eingetragen:

Zu Ord . - Zahl 125 , die Firma I .
A . Heckmann in Weinheim betreffend :
„Die Fitma ist erloschen " .

Zu Ord . - Zahl 167, die Firma Joh .
PH . Metto Nachfolger in Weinheim
betreffend : „Die Firma ist erloschen" .

Weinheim, den 3 . Juli 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Bodman .
Strafrechtspflege.

Ladunaen .
X .314 . 1 . Nr . 13,245 . Waldshut .

Der am M . März 1866 in Außersihl,
Kanton Zürich, geborne , inNeubulach ,
Oberamt Calw , heimathsberechtigte,
ledige Sattler Karl Johann Holz¬
äpfel , z . Zt . unbekanntenAufenthalts¬
ortes, wird beschuldigt , als Ersatz¬
reservist ohne Erlaubmß ausgewandcrt
zu sein , — Uebertretung gegen 8 360 3
R .St .G .B - in Verbindung mit 8 3
Z . 8 des Reichsqesetzes vom 6 . Mai
1888 . —

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 23 . August d . I . ,
Vormittags '(28 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem König ! . Bezirkskomü
mandoDonaueschingenausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Waldshut , den 27 . Juni 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
X . 183 . 3 . Wert heim . Dienstknccht

Peter Josef Zwießler , geb. am 19.
März 1864 in Unteraltenbuch und zu¬
letzt wohnhaft in Boxthal , wird beschul¬
digt , als Ersatzreservist ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein . Uebertre¬
tung gegen 8 360 Ziff . 3 R .St . G .B .
Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf :
Dienstag den 17 . September 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengerichtzu Wertheim
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
uneutschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8472 Str .»
Pr .-Ordg . von oem Königl . Bezirks¬
kommando zu Mosbach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Wertheim, den 28 . Juni 1889 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Keller .
X .252 .3 . Nr . 7751 . Ach ern . Land¬

wirth Anton Späth von Kappelrodeck ,

j zuletzt wohnhaft daselbst , wird beschul
digt, nach dem 29 . Oktober 1888 als

l beurlaubter Wehrmann der Landwehr
! I . Aufgebots ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , Uebertretung gegen

^ 8. 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs, vgl .
! mit 8111 Ziff . 16 e. der Prozeßordnung
, vom 22 . November 1888 .
! Derselbe wird auf Anordnung des
>Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 7 . September 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Achern

i zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

i derselbe auf Grund der nach 8 472 der
! Strafprozeßordnung von dem Königl .
xLandwehrbezirkskommandoRastatt aus -
! gestellten Erklärung verurtheilt werden .
! Achern , den 29 . Juni 1889.

Stcinbach »
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
X .253 .3 . Nr . 12,046 . Waldshut .

Der am 18 . März 1863 in Ah , Ge¬
meinde Bannholz , geborene , zuletzt dort-
selbst wohnhafte Josef Voll , z . Zt .
unbekannten Aufenthaltsortes , wird be-

! schuldigt , als Ersatzreservist ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein, - Ueber¬
tretung gegen 8 360 ' R .St . G .B . in
Verbindung mit 8 3 Ziff . 8 des Rcichs-
gesetzes vom 6 . Mai 1880 — .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag , 27 . September 1889, .
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uneutschuldigtemAuslfleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Bezirkskom¬
mando Donaueschingenaufgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Waldshut , den 25 . Juni 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
L . 170 .3 . Nr . 13,860 . Bruchsal .
1 . Der am 27 . November 1860 zu

Herrenberg geborne Schlosser und
Reservist Luitgardus Hillen¬
brand , zuletzt wohnhaft in Oe -
stringen,

2. der am 20 . Juni 1861 in Unter-
öwisheim geborne Landwirth und
Reservist Jakob Bolz , zuletzt
wohnhaft in Unteröwisheim,3 . der am 1 . Dezember 1856 zu Hei¬
delsheim geborne Landwirth und
Landwehrmann Heinrich Eber¬
hardt , zuletzt wohnhaft in Hei¬
delsheim,

4 . der am 15. August 1855 in Zeu-
thern geborne Zimmermann und

^ Landwehrmann Sebastian Scheh -
! rer , zuletzt wohnhaft in Zeuthcrn,
! werden beschuldigt , 1 u. 2 als beurlaubte
Reservisten , 3 u . 4 als Wehrmänner

^der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

, Dieselben werden auf Anordnung des
z Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
/ Dienstag den 3 . September 1889,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Bruchsal
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uneutschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozcßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Bruchsal , den 24 . Juni 1889 .
Singer ,

GerichtsschceibereidesGr . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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